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Konsequente Weiterentwicklung
Erste Evaluation der Zentralen Verwaltung abgeschlossen

Im Jahr 2011 wurde die zentrale Verwaltung der TU Darmstadt zum 
ersten Mal evaluiert. Daraus ergaben sich 20 Ziele in den Bereichen 
Internationalisierung, Organisations- und IT-Struktur sowie Prozess-
optimierung, die umgesetzt werden sollten. Nun liegt der Bericht vor, 
der beschreibt, welche Ziele erreicht und welche Prozesse angesto-
ßen wurden.

Als besonders wichtig wurde im Zuge der Evalua-
tion das Thema Internationalisierung betrachtet. 
So hat das Präsidium Anfang 2015 das Dezer-
nat VIII »Internationales« gegründet. Prozesse 
wie die systematische Partnerschaftsentwick-
lung, der Zulassungsprozess für internationale 
Masterbewerberinnen und -bewerber sowie die 
Welcome-Prozesse für internationale Gastwis-
senschaftlerinnen und Gastwissenschaftler sind 
neu entwickelt bzw. revidiert worden. Im Zuge 
dessen haben die Dezernate auch den zentralen 
englischsprachigen Web-Auftritt der TU Darm-
stadt sukzessive überarbeitet und erweitert, um 
internationalen Zielgruppen einen konsistenten 
Webauftritt ohne Informationsverluste und Na-
vigationsbrüche zu bieten. Inzwischen ist die-
ser durch das responsive Webdesign auf allen 
elektronischen Endgeräten optimal darstellbar.

Die zentrale Verwaltung hat auch weitere IT-
Projekte zur stärkeren Digitalisierung – unter 
anderem Data Warehouse – vorangetrieben, 
um Verwaltungsprozesse und Schnittstellen mit 

Fachbereichen stärker zu unterstützen. Die neu 
eingerichtete Stabsstelle IT- und Prozesskoordi-
nation hat eine professionelle IT-Bedarfserhebung 
für die zentrale Verwaltung installiert, so dass 
IT-Bedarfe besser abgestimmt und zielgerichte-
ter bedient werden können. 

Von Mitte 2018 bis März 2019 entstanden – ko-
ordiniert durch die Personal- und Organisati-
onsentwicklung und unter breiter Beteiligung 
von Mitgliedern der Universität – Leitlinien der 
künftigen Entwicklung der Verwaltung der TU 
Darmstadt, die auch das Präsidium verabschie-
det hat. Diese können bei der Planung konkre-
ter Entwicklungsmaßnahmen als Orientierung 
dienen und in ein übergreifendes Zielbild der 
TU Darmstadt einfließen. 

Insgesamt bewertet die zentrale Verwaltung 
selbst die Evaluation als sehr hilfreich, insbeson-
dere um Prioritäten bei der Weiterentwicklung 
von Themen und Prozessen zu setzen. Über die 
Umsetzung der Zielvereinbarung hinaus verliert 

die zentrale Verwaltung zudem aktuelle Erfor-
dernisse nicht aus dem Blick, etwa in Bezug auf 
Digitalisierung und Prozessorientierung. Allen ist 
bewusst, dass weiterhin noch viel zu tun bleibt.

Aus Sicht der Mitglieder des Qualitätsmanage-
ment-Beirats, die das Präsidium beraten, kann 
der Fokus eines künftigen Evaluationsverfahrens 
weiter auf Themen wie Entwicklungsfelder für 
die Verwaltung, Digitalisierung und interne Kom-
munikation liegen. So soll auch das nicht umge-
setzte Ziel #16, die Entwicklung einer internen 
Kommunikationsstrategie, dem neuen Präsidi-
um übergeben und in einer neuen Evaluation 
der zentralen Verwaltung eingespeist werden. 

Insgesamt bewertet der Beirat die Entwicklung 
hin zu einer modernen service-orientierten Ver-
waltung und die umfangreiche Umsetzung der 
Zielvereinbarung positiv. 
 dezernat i – struktur und strategie

 Evaluation: Durch institutionelle Evaluationsverfahren 
von zentralen Einrichtungen wird an der TU Darmstadt 
überprüft, ob das Aufgabenportfolio der jeweiligen 
Einheit klar definiert ist und in Übereinstimmung mit 
den strategischen Zielen der Universität steht und die 
Erwartungen und Bedarfe abdeckt. Mit den Empfeh-
lungen der Gutachterinnen und Gutachter kann eine 
bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Services für 
die Universität erfolgen.

STAND DER EVALUATIONSVERFAHREN  
ZENTRALER EINRICHTUNGEN DER TU DARMSTADT

• Studienkolleg an der TU Darmstadt für 
ausländische Studierende: Evaluation 
2011; Neustrukturierung einiger Abläufe, 
Kommunikationswege und Alumnipflege. 
Einbindung in Internationalisierungsstra-
tegie der TU Darmstadt.

• Universitäts- und Landesbibliothek (ULB):  
Evaluation 2015/16; sehr positive Zwi-
schenbilanz (ULB und Präsidium) zu um-
gesetzten Zielen und Maßnahmen 2018. 
Nächster Austausch zum Umsetzungs-
stand in 2020/21. 

• Hochschuldidaktische Arbeitsstelle (HDA): 
Vor-Ort-Begutachtung 2018; unterzeich-
nete Zielvereinbarung 2019 und Beginn 
des Umsetzungsprozesses.

• Sprachenzentrum (SPZ): Evaluation 
und Zielvereinbarung 2019, Start des 
Umsetzungsprozesses. 

• Hochschulrechenzentrum (HRZ) und 
Unisport-Zentrum (USZ): Evaluation 2019. 
Abstimmungsprozess Zielvereinbarung. 

ABLAUF DES EVALUATIONSVERFAHRENS DER ZENTRALEN VERWALTUNG DER TU DARMSTADT 

10/2011

Bericht zur Dienstleis-
tungsqualität der zen-
tralen Verwaltung auf 
Basis einer TU-internen 
Befragung und Vorstel-
lung im Senat der TU 
Darmstadt

2012/13

Ergebnisreflexion der Befra-
gung, Workshops zu dezernats-
übergreifenden Prozessen und 
Erstellung Selbstbericht

08/2013 

Selbstbericht 
der zentralen 
Verwaltung

10/2013 

Vor-Ort-Begehung der zentralen Ver-
waltung: Gespräche der externen 
Evaluationskommission mit Vertre-
ter_innen aus zentraler Verwaltung, 
Präsidium und Fachbereichen

09/2014 

Abschluss der Zielver-
einbarung mit Laufzeit 
von fünf Jahren und 
Maßnahmenprogramm

05/2016 

Monitoring-Gespräch zum 
Umsetzungsstand zwischen 
Präsidium und inQM-Beirat

07/2017

Zwischenbericht der zentralen Ver-
waltung mit Stellungnahme der ex-
ternen Evaluationskommission und 
folgend des inQM-Beirats zum Um-
setzungsstand sowie Information in 
den Gremien der Universität (Senat 
und Hochschulrat)

08/2019 

Kommentierung des 
abschließenden Umset-
zungsberichts durch den 
inQM-Beirat

09/2019 

Information des Präsidi-
ums über den Umset-
zungsbericht in Senat 
und Hochschulrat


